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Erste Verordnung 
zur Änderung der Verordnung 

über die zentrale Vergabe von Studienplätzen 
in Nordrhein-Westfalen 

(1. ÄnderungsVO-VergabeVO NRW)

Vom 30. Oktober 2000

Aufgrund von § 1 und § 2 Satz 1 des Gesetzes zur Ratifizierung des Staatsvertrages über die Ver-
gabe von Studienplätzen vom 14. März 2000 (GV. NRW. S. 238) in Verbindung mit Artikel 16 Abs. 
1 Nr. 1 bis 13 des Staatsvertrages über die Vergabe von Studienplätzen vom 24. Juni 1999 wird 
verordnet:

Artikel I

Die Verordnung über die zentrale Vergabe von Studienplätzen in Nordrhein-Westfalen vom 31. 
Mai 2000 (GV. NRW. S. 500) wird wie folgt geändert:

1. § 3 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 4 Satz 4 wird aufgehoben.
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b) In Absatz 6 Satz 1 Halbsatz 2 werden die Wörter „schwerwiegender persönlicher, insbesonde-
re gesundheitlicher oder familiärer Gründe für einen Studienortwechsel“ durch die Wörter „von 
Gründen für einen Studienortwechsel nach § 21 Satz 2“ ersetzt.

2. In § 21 Satz 2 werden nach dem Wort „Studiums“ die Wörter „oder einen sofortigen Studien-
ortwechsel“ eingefügt.

3. In § 24 Abs. 2 Halbsatz 1 wird die Angabe „13 Monate“ durch die Angabe „elf Monate“ ersetzt.

4. In der Anlage 2 i.S. § 8 Abs. 1 Satz 3 (Zuordnung der Kreise und kreisfreien Städte zu den Stu-
dienorten) wird die die Studienorte Recklinghausen, Rheinbach und St. Augustin betreffende 
Ortsmatrix:

Kreiskennzahl   Studienort: 
Recklinghausen

Studienort: 
Rheinbach

Studienort: 
St.Augustin

  Kreisfreie Städte      

05911 Bochum 20 90 80

05113 Essen 30 80 70

05315 Köln 70 0 30

  Kreise      

05358 Düren 100 30 40

05362 Erftkreis 80 0 40

05366 Euskirchen 110 0 30

05754 Gütersloh 90 170 150

05374 Oberberg.Kreis 70 60 40

05378 Rhein-Berg.Kreis 70 0 30
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05166 Viersen 70 80 70

05570 Warendorf 70 160 150

 
wie folgt ersetzt:

Kreiskennzahl   Studienort: 
Recklinghausen

Studienort: 
Rheinbach

Studienort: 
St.Augustin

  Kreisfreie Städte      

05911 Bochum 0 90 80

05113 Essen 0 80 70

05315 Köln 70 0 0

  Kreise      

05358 Düren 100 30 50

05362 Erftkreis 80 0 0

05366 Euskirchen 110 0 0

05754 Gütersloh 80 170 140

05374 Oberberg.Kreis 70 0 40

05378 Rhein-Berg.Kreis 70 0 30

05166 Viersen 70 80 80

05570 Warendorf 70 160 140
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Artikel II

Diese Verordnung tritt am 1. November 2000 in Kraft. Sie gilt erstmals für das Vergabeverfahren 
zum Sommersemester 2001.

Düsseldorf, den 30. Oktober 2000

Die Ministerin 
für Schule, Wissenschaft und Forschung

Gabriele  B e h l e r
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